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AttraktiveresTeilnehmerfeld
Beachvolleyball Seit dreizehn Jahren verwandelt sich der Vaduzer Rathausplatz jeden Sommer in einen riesigen Sandkasten. In der

Beacharena Vaduz finden vom 2. bis 12. August wiederum zwei internationale Turniere mit hochkarätiger Besetzung statt.

Letztes Jahr fand die Beacharena
zum ersten Mal statt: Das war
nicht nur das Turnier CEV Beach
Volleyball Satellite Vaduz, son-
dern auch noch die Europameis-
terschaften der Kleinstaaten und
die Olympischen Jugendspiele.
Das Beachvolleyball-Event lock-
te in zehn Tagen 16 000 Beach-
volleyball-Fans ins Vaduzer
Städtle. Die erfolgreiche Premie-
re wird in diesem Jahr weiterge-
führt. Vom 2. bis 12. August fin-
den zwei Turniere statt: Zuerst
die Europameisterschaften der
Kleinstaaten (2. bis 5. August)
und dann wie gewohnt das Tur-
nier der internationalen Tour (8.
bis 12. August).

Das Turnier des Europäi-
schen Volleyballverbandes ist
längst ein fester Bestandteil im
Liechtensteiner Sportkalender.
Jahr für Jahr kommen europäi-
sche Top-Teams nach Vaduz und
kämpfen um 15 000 Euro Preis-
geld und wertvolle Punkte auf der
internationalen Tour. Auch in
diesem Jahr gibt es wieder eine
Veränderung: Die Satellite-Tur-
niere des Europäischen Volley-
ballverbandes CEV sind Ge-
schichte. Ab 2018 sind die Tur-
niere des CEV in die Beach
Volleyball World Tour des Volley-
ball Weltverbandes FIVB integ-
riert. Neu heisst es in Vaduz nicht
mehr CEV Beach Volleyball Sa-
tellite, sondern FIVB Beach Vol-

leyball World Tour 1-star. Damit
ändert sich auch der Modus, nach
dem gespielt wird: Das Turnier
wird im Modified Pool Play ge-
spielt.

SportlicheAufwertung
desTurniers

In Vierergruppen werden vier
Spiele gespielt, wobei nur die
Letztplatzierten bereits aus dem
Turnier ausscheiden. Die ersten

drei qualifizieren sich für die ers-
te oder zweite Runde der Single
Elimination. Das Turnier in Va-
duz bleibt aber, was es schon im-
mer war: Ein sportliches und ge-
sellschaftliches Highlight für
Liechtenstein und die Region.
Durch die Harmonisierung der
Beachvolleyball-Turniere welt-
weit wird das Turnier in Vaduz
weiter aufgewertet. Es dürften
damit weitere internationale

Top-Teams nach Liechtenstein
kommen, da das Turnier besser
in die World Tour integriert ist.
Durch die Integration des Vadu-
zer Turniers wird das Turnier at-
traktiver für nicht europäische
Teams. Stand Mitte Juli nehmen
in diesem Jahr am FIVB-Turnier
auch Teams aus Brasilien, Kana-
da, den USA und Japan teil. Das
verspricht neben mehr interna-
tionalem Flair auch ein besseres

Teilnehmerfeld. Auch aus Liech-
tensteiner Sicht gibt es erfreuli-
ches zu berichten: An der Beacha-
rena nehmen in diesem Jahr vier
einheimische Teams teil. Bei den
Herren wie gewohnt die «alten
Hasen» Gahr/von Deichmann
mit reichlich Nationalliga-A-Er-
fahrung im Schweizer Hallenvol-
leyball und wie schon im letzten
Jahr auch das Nachwuchsteam
Broder/Wymann. Letztere mes-

sen sich nur an der EM der Klein-
staaten. Bei den Frauen sind Kai-
ser/Marxer und Bigger/Ludwig
an beiden Turnieren dabei. Kai-
ser/Marxer ist aufgrund der grös-
seren Erfahrung eher ein Exploit
zuzutrauen. Bei den Nachwuchs-
teams geht es darum, sie interna-
tionale Turnierluft schnuppern
zu lassen und an das hohe Niveau
heranzuführen.

So wartet im August erneut
ein sportlich attraktiver Mix auf
alle Fans von Beachvolleyball und
Strandfeeling. Das neue Konzept
ist aufgegangen und wird 2018
weitergeführt. Mit dem Ziel, al-
len Partnern und dem Sport
Beachvolleyball mit einem Top-
Event eine positiv besetzte Platt-
form zu bieten.

«Wir freuen uns sehr über die
erneute Unterstützung der Ge-
meinde Vaduz», erklärt Veran-
stalter Philippe Schürmann. «Die
Beacharena Vaduz soll auch in
diesem Jahr zum positiven Image
der Gemeinde Vaduz und Liech-
tensteins beitragen».

Europameisterschaften
derKleinstaaten

Eine Woche vor dem FIVB-Tur-
nier werden die Europameister-
schaften der Kleinstaaten ausge-
tragen. Der Liechtensteiner Vol-
leyball-Verband (LVBV) gehört zu
den 15 kleinen Volleyball-Verbän-
den Europas. (pd)

Zehn Tage wird Vaduz wieder komplett im Beachvolleyballfieber sein. Mehrere Tausend Zuschauer werden wiederum erwartet. Bild: PD

Medaille knapp verfehlt
Schwimmen Tara Lukic (SC Flös) belegte an den Schweizer

Nachwuchsmeisterschaften Platz vier über 100 Meter Rücken.

Während der Sommerferien
fanden im See Bad in Romans-
horn die Schweizer Nachwuchs-
meisterschaften mit über 600
Athleten aus 63 Vereinen statt.
Die 16-jährige Tara Lukic konnte
über 100 Meter Rücken eine
neue persönliche Bestzeit auf-
stellen und sich auf Rang vier
platzieren. Obwohl sie es knapp
nicht in die Medaillenränge
schaffte, ist diese Leistung für die
Zukunft vielversprechend.

Die talentierte Nachwuchs-
schwimmerin belegte ausserdem
über 100 Meter Freistil in 1:02,82
Rang elf und knackte die von ihr
vor einem Monat ebenfalls in Ro-
manshorn aufgestellte Vereins-
jahrgangsbestmarke.

Brustspezialistüberzeugt
mit schnellenZeiten

Auch für den Flöser Benjamin
Menzi lief es erfreulich. Er liefer-
te über 100 Meter Brust in 1:14,01
eine beachtlich schnelle Zeit ab,
sie reichte aber um 0,08 Sekun-
den nicht für den Einzug in den
Final der besten acht. Dennoch
schafft er den Sprung in die
Schweizer Top-Ten-Bestenliste
der 15-Jährigen. Auch das Ren-
nen über 200 Meter Brust bot
Spannung bis zum Schluss, lagen
doch sieben Athleten innerhalb
von nicht einmal zwei Sekunden.
Der Flöser Brustspezialist schlug
in 2:43,83 an, womit er seine per-
sönliche Bestzeit markant unter-
bot, und sich auf Rang elf positio-
nierte.

Über 200 Meter Delphin,
eine enorm kraftraubende Diszi-
plin, zeigte sich Alessio Bragagna

kämpferisch sowie taktisch ge-
schickt. Er schlug nach 2:46,80
an und belegte bei den 13-Jähri-
gen Rang zwölf. Er legte ein
schnelles Tempo vor, das er auch
durchzuhalten vermochte, und
konnte so seine persönliche Best-
zeit um fast zehn Sekunden ver-
bessern. Ausserdem überzeugte
er in einem kompetitiven Feld
über 200 Meter Rücken (2:41,25,
Rang 13) und verbesserte seine
Bestzeiten über 100 Meter Del-
phin (1:13,23, Rang 14), 100 Me-

ter Rücken (1:14,66, Rang 15) und
400 Meter Freistil (4:59,88, Rang
16).

Laura Rohrer schaffte es über
100 Meter Freistil, ihre persönli-
che Bestzeit zu unterbieten und
belegte mit 1:05,43 Rang 14 bei
den 16-Jährigen. Für Michelle
Wahl, Marie Mamin und Csenge
Molnàr ging es in erster Linie da-
rum, weiter Erfahrungen auf na-
tionaler Ebene zu sammeln. Auch
sie dürfen mit ihren Leistungen
zufrieden sein. (mw)

«Dressurreiten ist dieBasis»
Pferdesport Sina Schett aus Weite erreichte beim Tag der Jugend in
Oberriet den 3. Rang. Im September nimmt sie am OKV-Final teil.

Zum dritten Mal organisierte der
Reitverein Oberriet am Sonntag
einen OKV Tag der Jugend (TdJ).
Während die Kleinsten in der
Führzügelprüfung eine Start-
möglichkeit hatten, zeigten die
Reiterinnen mit etwas mehr Er-
fahrung ihr Können im einfachen
Reitwettbewerb, in der Einstei-
gerdressur oder in der höchsten
Stufe, der TdJ-Dressurprüfung.

Sina Schett aus Weite erreich-
te in dieser Dressurprüfung den
guten 3. Rang. Bereits beim TdJ
Chur im Juni qualifizierte sie sich
für den OKV-Final, welcher am

16. September in Guntmadingen
stattfindet. «Mein Ziel für die Fi-
nalteilnahme ist, dass ich und
mein Pony Macho unser Bestes
geben können und dass wir Spass
haben im Dressurviereck», so die
13-Jährige. Sehr freuen würde sie
sich zudem über die Qualifika-
tion für den überregionalen Final
im November in Dielsdorf.

Sina Schett und ihr Pony Top
Mega Macho sind seit vier Jahren
ein Team. Trainiert werden die
beiden von Sinas Mutter Corinne
Schett sowie von Bruno Renn-
hard. «Vor dem Final werde ich

noch an der Exaktheit der Bahn-
figuren sowie an Biegungen und
Stellungen arbeiten», sagt die
Nachwuchsreiterin. Nebst Dres-
surturnieren reitet sie auch
Springturniere. «Ich mache bei-
des sehr gerne und Dressur ist die
Grundlage für das Springen.» Zu-
dem habe sie schon seit klein auf
und in allen Stufen jeweils am TdJ
mitgemacht und viel Spass daran.

In der TdJ-Dressurprüfung
dürfen Jugendliche ab zwölf Jah-
ren teilnehmen. Sina Schett er-
reichte beim letztjährigen Final
den 9. Rang. (ch)

Tara Lukicmusste sich über 100Meter Rückenmit Platz vier begnügen.

Dritter Platz für Sina Schett und TopMegaMacho in der Dressurprüfung in Oberriet. Bild: Corinne Hanselmann

Benjamin Menzi lieferte schnelle Brust-Zeiten ab. Bilder: PD


